gegeben in Marienwerder den 19, September 1844 
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Amts Blatt. 


No. 38. Marienwerder, den 18ten September 1844. 


— — a N — —U——— 


Das Z2ſte Stück der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


No. 2490. Das Patent wegen Ausſetzung eines von fünf zu fünf Jahren zu er⸗ 
theilenden Preiſes von Tauſend Thalern Gold für das beſte Werk 
über Deutſche Geſchichte, vom 18ten Juni 1844; f 

No. 2491. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 18ten Auguſt 1844, betreffend die 
Porto⸗Ermäßigung für Brief⸗ und Schriftenſendungen. 


J. Unſerer Bekanntmachung vom ZIſten v. M. gemäß, hat am heutigen Tage 
die te Verlooſung der zur allmäligen Tilgung der zinsbaren Kriegsſchuld der 
Stadt Elbing einzuziehenden Obligationen ſtattgefunden. 

Es wurden folgende Nummern gezogen: 


1. No. 48, 1 1 Stück à 1000 Rtlr. über 1000 Nette. 
2 102. 234. 342. 


7 4 . * 4 a 500 s = 1500 = 
3. 681. 1141. 1349. 1591. 
1648. 1662 1810. SEE u 100 - = 700 = 
zufammen , 11 Stücke über 3200 Rtke. 


Dieſe Obligationen werden den Inhabern hierdurch mit der Aufforderung ge⸗ 
kündigt, den Betrag derſelben zum vollen Nennwerthe am ten Januar k. J. nebſt 
den bis Ende d. J. laufenden Zinſen, gegen Auslieferung der betreffenden Obliga⸗ 


tionen und Coupons, ſo wie gegen Quittung bei der Stadt- Kriegsſchulden-⸗Kaſſe 
zu Elbing in Empfang zu nehmen. 


Berlin, den Aten September 1844. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats-Schulden. 


Rother. v. Berger. Natan. Köhler, Knoblauch. 


1. 5 29 & Amts⸗ 
In unſerer Bekanntmachung vom 29ften Juli d. J. (Nro. 34. de 5 

blatts) ſind die Städte Chriſtburg und Neuenburg irrthümlich als zur dritten 2 
werbeſteuer⸗Abthellung gehörig aufgeführt worden. Da die genannten Städte 5 
doch fon ſeit langerer geit der vierten Abtheilung zugewieſen ſind, ſo wird die 
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gedachte Bekanntmachung hierdurch mit dem Beifügen berichtigt, daß die in derſel⸗ 
ben rückſichtlich der Ertheilung von Erlaubnißſcheinen zum Betriebe der Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaft fo wie des Kleinhandels mit Getränken ertheilten Anordnungen auch 
in Chriſtburg und Neuenburg Anwendung finden. 
Marienwerder, den Iten September 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Der nach dem diesjährigen Kalender: Berzeichniffe in der Stadt Jaſtrow 
am ten und 12ten Oktober c. angeſetzte Kram und Pferdemarkt wird nicht an 
dieſen Tagen, ſondern der Pferdemarkt am Läten und der Krammarkt am 
15ten Oktober c. abgehalten werden. . 

Marienwerder, den Iten September 1844. 
Köuiglich Preuß iſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Auf den Ländereien des Erbpachts-Vorwerks Pigrza, Thorner Kreiſes, 
iſt ein neues Vorwerk erbaut worden, welches mit unſerer Genehmigung den Namen 
Kriſtianowo erhalten hat. Marienwerder, den 7ten September 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Die Conzeſſion zum Betriebe des Apothekengewerbes in der von dem Apo⸗ 
theker Struck zum Verkauf geſtellten Apotheke zu Cammin, Kreiſes Flatow, iſt auf 
den Apotheker I. Klaſſe, Julius Gottlieb Schönbrunn, übertragen worden. 

Marienwerder, den 20ſten Auguſt 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. In Folge der Allerhöchſten Beſtimmung vom öten Dezbr. 1835 (Ge⸗ 
ſetzſammlung 1835 No. 28. 1679.) iſt bei der hieſigen Univerfität für das näͤchſte 
Winterſemeſter der Immatrikulations⸗Termin auf die Tage vom 24ſten Oktober bis 
Iſten Novbr. c. feſtgeſetzt, nach welcher Zeit die dazu hoͤhern Orts ernannte Imma⸗ 
trikulations-Commiſſion ihre Sitzungen aufhebt. Es hat daher jeder Studirende, 
der auf hieſiger Univerſität die Immatrikulation nachzuſuchen beabſichtigt, dieſen 
Termin unter Beibringung der im Artikel 2. der allegirten Beſtimmung vorgeſchrie⸗ 
benen Zeugniffe genau einzuhalten, damit aus der Verſäumniß deſſelben für ihn kein 
Nachtheil entſteht. Königsberg, den Lten September 1844. 

f Königlicher akademiſcher Senat. 


* 


vil. Bekanntmachung der Termine zum Conſigniren der durch Königliche 
Landbeſchäler pro 1845 zu bedeckenden Stuten, und zum Brennen der in dieſem 
Jahre nach dieſen Beſchälern gefallenen Fohlen mit dem Geſtüts⸗Brande, für die 
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kenigen Beſchal⸗Stations, die in der desfalſigen früheren Bekanntmachung vom 
A5 ſten Juli c. noch nicht 


aufgeführt ſtehen. f 
. Termin 
Termin Beſchäl⸗Station Stun⸗ Geſchäft Bemerkungen 
den 
Monat von bis 
1844 
Oktober | 7 Finkenſtein 


Tag 


8—1oconſigniren der Stuten 


. und Fohlenbrennen 
- 8 Schönberg 8—10 Conſigniren der Stuten 


. 9j Gr. Leiſtenau 8 —10ʃConſigniren der Stuten fin Gr. Leiſtenau 


und Fohlenbrennen werden die Fohlen 
= 100Gr. Konojad 8 —10 Conſigniren der Stuten von d. im vergan⸗ 
a 11 Przydworz 9—11 desgl. gen. Jahr zu Neu⸗ 
12ſKielpin 810 desgil. ſmühl gedeckten 
. 14 Koczybor 8 —10ſGonſigniren der Stuten] Stuten gebrannt. 

| und Fohlenbrennen en 

a 15 |Penfau 8— desgl. 
116 Kokotzko 8—11l desgl. 
IIIhriſttowo 8 —10 desgl. nde 
a Nied. Ausmaaß 9 —11 desgl. een abe 
4 19Gatſch 8 10ſConſignicen der Stuten zu Podewißz gedeckten 
2 20 Mockrau 1— 30Fohlenbrennen Stuten gebrannt. 


6, Die Herren Pferdezüchter werden erſucht, ſowohl die für das künftige Früh⸗ 
jahr zu konſignirenden Stuten, als auch die Fohlen zu den beſtimmten Stunden 
plompt zu ſchicken, und dabei darauf aufmerkſam gemacht, daß die im le 
ter abzuhaltenden Conſignations⸗Termine wegen Wetter und Weg öfter nicht befucht 
werden können, von der Anzahl der konſignirten Stuten aber das Beſtehen N 5 
Waſchal⸗Stationen abhängig iſt. Die mit dem Königlichen Geſtätsbrande zu zei 5 
nenden Fohlen müſſen zur Erleichterung des Einfangens und Haltens mit Halfter 
verſehen fein. Marienwerder, den 20ſten Auguſt 1844. 
Der Landſtallmeiſter Meissner. 


4 


Herbeits⸗ 5 f 7 ieflich ver⸗ 
Polizei. van. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 30. pag. 246. Nane Haft 
folgte raſſiſch⸗ polnische Ueberläufer Johann Blech iſt bereits ergriffen und z 

eingeliefert worden. Marienwerder, den 10ten September 1844. 
öniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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IX. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 34. pag. 272. ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte polniſche Ueberläufer Stanislaus Weſſalowski ift bereits ergriffen und zur 
Haft eingeliefert worden. Marienwerder, den 10ten September 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


X. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 35. pag. 285. polizeilich verfolgte 
Carl Zielinski alias Zydzay iſt bereits ermittelt und dem Rentamt Neumark über⸗ 
wieſen. Marienwerder, den 10ten September 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


XI. Der in dem nachſtehenden Signalement näher bezeichnete Musketier Gier⸗ 
chowski der ten Compagnie 34ſten Infanterie Regiments, iſt geſtern Abend aus 
der hieſigen Garniſon deſertirt. 

Sämmtliche Militair- und Civilbehörden und insbeſondere die Königliche Genö- 
d'armerie werden demnach aufgefordert, reſp. dienſtergebenſt erſucht, auf dieſen Men⸗ 
ſchen ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle verhaften und 
wohlverwahrt an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 

Jülich, den Aten September 1844. N 

Königliche Feſtungs⸗ Kommandantur. 
W. . Signalement. 

Geburtsort — Tuchel, Alter — 21 Jahr, Profeſſion — Schuhmacher, Haare 
— blond, Stirn — frei, Augen — blau, Naſe — klein, Zähne — gut, Mund — 
klein, Kinn — rund, Bark — im Entſtehen, Geſicht — rund, Geſichtsfarbe — 
blaß, Statur — unterſetzt, Sprache — deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen 
— unter dem linken Auge eine kleine ſchwarze Warze. 


Bekleidung: Eine Jacke, ein Paar leinene Hoſen, eine Feldmütze mit Ko⸗ 
karde, eine Halsbinde, ein Hemde, zwei Paar Stiefel. 

XII. Am 26ften v. M. hat ſich aus dem Dienſte des Einſaßen Lörke in 
Alt⸗Marſau der unten ſignaliſirte polniſche Civil⸗Ueberläufer Anton Ginzewski heim⸗ 
lich entfernt, und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 

Die Wohllöblichen Polizei- und Ortsbehörden werden daher erſucht, auf den 
x. Ginzewski zu vigiliven, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mit ihm geſetz⸗ 
lich zu verfahren. Schwetz, den Iten September 1844, 

l Königliches Landrathsamt. 
f Signalemen t. 120 f 

Vaterland — Polen, Religion — katholiſch, Alter — 24 Jahr, Größe — 
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5 Fuß 4 Zoll, Haare — ſchwarzbraun, Stirn — bedeckt, Nu Zee 
kel (ſchwach), Augen — braungrau, Naſe — breit, = Geſichtsfarbe — ge⸗ 
Zähne — gut, Kinn — rund, Geſichtsbildung — länglich, Geſi n — pocken⸗ 
ſund, Statur — mittel, Sprache — polniſch, beſondere Kennzeiche 
narbig. 


54 


he eg Fandene 
XIII. Der in Arbeit bei dem Pfarrer Krakowski in Blendowo getan de 
nachſtehend ı g 


8 Ane . ich in 
zäher bezeichnete polniſche Ueberläufer Franz Choynowski hat ſich 
der Nacht v 
1) 


3 2. uvor: 

om Iten zum Zten dieſes Monats heimlich entfernt, machdem er 3 

einen blauen ordinairen mit weißem Boi gefütterten Tuchmantel; 

2) eine ganz neue mit blauem Boi gefütterte und blanken Knöpfen verſehene 

Nail Jacke; u... “ * Tri un 

3) ein Paar ganz neue dunkelblaue tuchene Beinklei 
4) ein Paar abgetragene auf einer Seite der Sohle mit Stiften verſehene 

Stiefeln, welche er ſogleich angezogen; 8 


5) ein wollenes rothes Halstuch; 
entwendet hatte. 


Die Wohllöblichen Orts⸗Polizei⸗Behörden, ſo wie die Gensd'armen werden 
erſucht, auf den sr. Choyndwski und die geſtohlenen Sachen zu vigiliren, ihn im 


der und Jacke; 


Betretungsfalle zu arretiren und hierher einliefern zu laſſen. 
ulm, den Öten September 1844. * 


Königliches Landraths⸗Amt. 


3 


Signalement. N 1 
Geburtsort — angeblich Lipno in Polen, Religion — katholiſch, Alter — 
ungefähr 25 bis 30 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — blond kurz ge⸗ 
ſchoren, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — kurz, Geſichtsbildung — 
rund und voll, Geſichtsfarbe — blaß, Statur — unterſetzt, Beſondere Kennzeichen 
han der Unterlippe eine kleine Schnittnarbe. 
Bekleidung: Ein alter, zerriſſener blau⸗leinener Rock, eine von 927510 
and mit einer Reihe bleierner Knöpfe verſehene Jacke, eine ſchwarz und Er 
geblümte manfchefterne Weſte, ein Paar baumwollene ſchwarze Beinkleider, mer 
ſchwarze Halsbinde, zwei weiße leinene Hemden, eine ſchwarztuchene mit bla 
Schirm verſehene Mütze. 
XIV. Aus dem hieſigen Gerichts gefaͤngni ind die wegen gewaltſamen Dieb⸗ 
R gniffe find die wegen g 
ſtahls in Unterſuchung befangenen, nachſtehend ſignaliſirten Perſonen, der Anton 


11 


Leinw 
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Kalinowski und die Franziska Jablonska, in der Nacht vom Sten zum Yten d. M. 
entſprungen. E 

Alle Civil⸗ und Militaiebehörden werden erſucht, auf die benannten Perſonen 
Acht zu haben, und ſie im Betretungsfalle ſicher an das unterzeichnete Gericht gegen 
Erſtattung der Transportkoſten einzuliefern. 

Tuchel, den Iten September 1844. 


Königkich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Signalement des Anton Kalinowski. 


Geburtsort — Wrock bei Gollub oder Strasburg, Aufenthaltsort — Lud⸗ 
wichowo bei Graudenz, Alter — 49 Jahr, Religion — katholiſch, Größe — 3 Fuß 
7 Zoll 2 Strich, Haare — dunkelblond, Stirn — hoch, Augenbraunen — blond, 
Augen — braun, Naſe und Mund — gewöhnlich, Zähne — vollzählig, Kinn und 
Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — ſchlank, Sprache — 
polniſch und etwas deutſch. 


Bekleidung: Eine grün kattune und eine weiß leindwandne Jacke, eine 
ſchwarz tuchene Weſte, ein Paar weiß leinene Hoſen, ein Paar ſchmierlederne Schuhe, 
ein weiß leinenes Hemde, ein Paar wollene Socken. 


f * 2 0 . 
Signalement der Inkulpatin Franziska Jablonska. 


Geburtsort — Jemnitz bei Danzig, Aufenthaltsort — Ludwigswalde bei Grau⸗ 
denz, Alter — 42 Jahr, Religion — katholiſch, Größe — 3 Fuß, Haare — 
grau, Stirn — etwas breit, Augenbraunen — ſchwach und blond, Augen — blau, 
Naſe — etwas länglich gebogen, Mund — gewöhnlich, Zähne — ein Oberzahn 
fehlt vorne, Kinn und Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Statur 
— unterſetzt, Füße — geſund, Sprache — deutſch und polniſch, beſondere Kenn⸗ 
zeichen — auf der linken Hand obenauf eine ſtarke runde Narbe. 


Bekleidung: Ein blau gewirkter Leinwandsrock, eine blaue Leinwandsjacke, 
ein Paar lederne Schuhe, eine graugeſtreifte Schürze, eine weiße Mütze, ein braunes 
Halstuch, ein weiß leinenes Hemde, ein Paar baumwollene Strümpfe. 


XV. In der Nacht vom 13ten auf den 14ten d. M. iſt es dreien Gefan⸗ 
genen: Mathaeus Wittkowski, Joſeph Lubinski und Heinrich Friedrich Strelow 
gelungen, aus dem Lazareth der hieſigen Anſtalt gewaltſam auszubrechen und zu 
entweichen. Die beiden Erſteren ſind in dem Schrimmer Kreiſe wieder ergriffen 
worden und befinden ſich wegen eines verübten Raubes in gerichtlicher Haft; dage⸗ 
gen war es bis jetzt nicht möglich, den ꝛc. Strelow habhaft zu werden, obgleich 
e vom Polizei⸗Amte zu Schrimm, nach Wreſchen zu, wohin er feine Richtung 


erfonal: 


Ehronit. 


| 
4 


— 301 — 


Eee Mh un. e f. Hl im wege 
wegen Mangel an Legitimation arretirt und in die r und Seen 
| Vernehmung angegeben, daß er ein u a 
eiſepaſſes in das Ausland, aus dem Königreich AR fei, 
en Jahres begeben haben will, ausgewieſen onde 
aß er vorher auf dem bei Graudenz belegenen Gute Kunterſtein 25 Angaben 
geſtanden habe. Die eingeleitete Korreſpondenz hat indeß ergeben, daß 5 car 
dx. Strelow, in Bezug auf ſeinen Wohnort in dem letztgenannten Or Beh 
Unwahrheit beruhen und daß derſelbe daher ein gefaͤhrlicher Vagabonde und 
brecher zu ſein ſcheine. 

Sämmtliche Polizei⸗Behörden werden daher auf dieſes Individuum aufmerk⸗ 
ſam gemacht und dienſtergebenſt erfucht, auf den ꝛc. Strelow ſtreng vigiliren und 
255 im eat an das Königliche Inguifitoriat zu Poſen geſchloſſen ablie⸗ 
ern zu laſſen. . 


Signalement 

Geburtsort — Heiligenbeil bei Königsberg in Oſtpreußen, letzter Aufenthalts⸗ 

Ort — angeblich Kunterſtein bei Graudenz, und Königreich Polen, Religion — 
evangeliſch, Alter — 28 Jahr, Größe — 5 Fu 


J 5 6 Zoll, Haare — ſchwarz, 
tirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe und Mund — 


gewöhnlich, Bart — raſirt, Zähne — gut, Kinn — rund, Geſichtsbildung — 
oval Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — ſchlank, Sprache — deutſch und etwas 
polniſch, beſondere Kennzeichen — keine, aber in ſeinem Benehmen gewandt. 

Bei ſeiner Entweichung hatte er folgende Kleider: Eine 
Paar graugeſtreifte lange Drellhoſen, eine . Luedmütze, eine ſchwarztuchene 
Halsbinde, eine graue Tuchweſte, ein Paar ba graue Strümpfe, mit 
Nro. 119., ein Hemde mit Litt. A. M. Nro. 119. bezeichn | 
lederne Schuhe. 


Koſten im Großherzogthum Poſen, den 31ſten Auguſt 1844. 
Die Direktion der Korrektions-Anſtalt. 


— 


105 XVI. Der evangeliſche Pfarrer Liedke in Culm iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor 
en, 


zu der Eulmer Synode gehoͤrigen, auf dem rechten Weichſelufer gelegenen 
Culm, Kokotzko, Rehden und Graudenz ernannt worden. 


ie Forſt⸗Inſpektoren, Regierungs- Aſſeſſor Graf v. d. Schulenburg zu 
Jaſtrow 11 Forſtmeiſter Cuſig von hier, ſind reſp. nach Heiligenſtadt im ier 
rungs⸗ Bezirk Erfurt und nach Schwedt im Regierungs- Bezirk Stettin ee 
und in deren Stellen der Oberförſter Blaeske vom Neſſelgrund im Reglerungs⸗ 


u a 


Bezirk Breslau und der Regierungs⸗Aſſeſſor Peters von Jacobshagen im Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk Stettin zu Forſt⸗Inſpektoren reſp. in Jaſtrow und hierſelbſt beför⸗ 
dert worden. 5 95 a 
Der Land- und Stadt⸗Gerichts⸗Direktor und Kreis⸗Juſtizrath Hirſchfeldt 
zu Goldberg iſt als Rath an das Oberlandes-Gericht zu Marienwerder verſetzt 
worden. 
Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor und Land- und Stadt⸗Richter Bauer zu 
Zempelburg iſt in derſelben Eigenſchaft nach Berlinchen verſetzt worden. 
Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Caſpar zu Marienwerder, iſt in gleicher Ei⸗ 
genſchaft an das Landgericht zu Coblenz verſetzt worden. 
Der Referendarius Heydrich iſt in gleicher Eigenſchaft von dem Oberlandes⸗ 
Gericht zu Marienwerder an das Oberlandesgericht zu Stettin verſetzt worden. 
Im Stuhmer Landraths-Kreiſe ſind zu Schiedsmännern gewählt und als 
folche beſtätigt worden: 
Der Rittergutsbeſitzer Mann zu Kleczewko für das Kirchſpiel Straszewo und 
der Hofbeſitzer Edu ard Simſon zu Schweinegrube für das Kirchſpiel dieſes 
Namens. 3 
Im Konitzer Landraths⸗Kreiſe Find zu Schiedsmannern wiedergewählt und 
beſtätigt worden: 
Der Bürgermeiſter Graubmann zu Tuchel für die Stadt Tuchel und 
der Organiſt Dronbzkowski zu Wielle für den Bezirk Wielle. 
Im Strasburger Landraths⸗Kreiſe iſt der Einſaße Johann Goerke zu 
Szymkowo als Schiedsmann für die Kirchſpiele Szezuka, Cielont und Gorczeniza 
gewählt und beſtätigt worden. N 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 38.) | 


